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N I E D E R S C H R I F T

2. Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Hagen

Sitzungstermin: Donnerstag, 12.12.2013

Sitzung-Nr.: 05/2013/028

Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr

Sitzungsende: 20:45 Uhr

Ort, Raum: Dorfhaus, Hitzhusener Str. 20 a, 24576 Hagen

 Anwesende

 Vorsitz

 Herr  Holger  Klose- Hagen - KWV  Bürgermeister / 
Amtsvorsteher

 Mitglieder

 Herr  Kay  Holm- Hagen - KWV  
 Frau  Gabriele  Ostermann- Hagen - KWV  
 Herr  Sven  Gosau- Hagen - KWV  
 Herr  Dirk  Neumann- Hagen - KWV  
 Herr  Jörn  Zierau- Hagen - KWV  

 Verwaltung

 Herr  Walther  Hadeler- Protokollführer  
 Herr    Polzin-   
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T a g e s o r d n u n g:

Öffentlicher Teil:

 1. Anträge zur Tagesordnung

 2. Bericht Ergebnisprotokoll (öffentlicher Teil)

 3. Einführung digitaler Sitzungsdienst

 4. Einwohnerfragestunde

 5. Genehmigung der letzten Sitzungsniederschrift vom 19.06.2013

 6. Bericht des Bürgermeisters und der Ausschüsse

 7. Über- und außerplanmäßige Augaben- Stand 31.08.2013

 8. Gültigkeit der Gemeindewahl vom 26.05.2013

 9. Erlass einer neuen Hauptsatzung

 10. 3.Nachtragssatzung zur Beitrags- und Gebührensatzung der Gemeinde  Hagen zur 
Satzung über den Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage und die 
Abgabe von Wasser

 11. Auftragsvergabe für Straßensanierungsarbeiten in den Straßen Spitzkamp, 
Steenkamp, Ahweg und Ginsterweg

 12. Vergabe von Reparaturaufträgen für die Regenrinnen am Dorfhaus und Sportlerheim

 13. Verschiedenes
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P r o t o k o l l:

Der Vorsitzende stellt bei der Eröffnung der Sitzung fest, dass

- zu der Sitzung ordnungsgemäß eingeladen wurde,
- die Gemeindevertretung beschlussfähig ist.

Gegen diese Feststellungen erheben sich keine Einwendungen.

Öffentlicher Teil:

zu 1 Anträge zur Tagesordnung
Herr Bürgermeister Klose weist darauf hin, dass der bisherige TOP 3 - Verlesung des 100-
jährigen Protokolls - entfällt, da noch kein neuer Chronist in der Gemeinde Hagen tätig ist. 
Des Weiteren weist er darauf hin, dass der TOP 15 - Bericht Ergebnisprotokoll - ebenfalls 
entfallen kann, da es kein Ergebnisprotokoll gibt.

Abschließend unterbreitet er den Vorschlag, den TOP 7 - Einführung digitaler Sitzungsdienst 
- als neuen TOP 3 vorzuziehen.
In der Gemeindevertretung besteht Einvernehmen über die von Herrn Bürgermeister Klose 
vorgeschlagene Vorgehensweise.

Die weiteren Tagesordnungspunkte verschieben sich entsprechend.

zu 2 Bericht Ergebnisprotokoll (öffentlicher Teil)
Die Ergebnisprotokoll-Nr.:
2012/16/03e) - Hydrant Lohkamp - ist erledigt.
2011/15/13 - Bocciabahn - und
2012/16/09a) - Sanierung Meinhoop - sind noch nicht erledigt.

Ergänzend bleibt darauf hinzuweisen, dass die Protokoll-Nr.: 2012/17/06 - Auftragsvergabe 
Meinhoop - nicht mehr im Ergebnisprotokoll auftauchen muss, da diese Maßnahme bereits 
bei der Protokoll-Nr.: 2012/16/09a) berücksichtigt ist.

Ergebnisprotokoll (öffentlicher Teil)

Nr. Stichwort zu erledigen 
durch

zu erledigen 
bis

Rückmeldung 
an

Anmerkungen

2011/15/13 Bocciabahn PuMA nächste GV GV

2012/16/03e) Hydrant Lohkamp Bgm. nächste GV GV
erledigt

2012/16/09a) Sanierung „Meinhoop, 
Spitzkamp“

PuMA 15.07.2012 GV a) noch nicht 
erledigt

2012/17/06 Auftragsvergabe Meinhoop FB I 31.08.2012 Bgm. siehe 
2012/16/09a)
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zu 3 Einführung digitaler Sitzungsdienst

Beschluss:
Herr Polzin erläutert den Anwesenden den digitalen Sitzungsdienst und zeigt den Tablet PC 
und den digitalen Sitzungsdienst im Echteinsatz.

Folgende Personen möchten auf den digitalen Sitzungsdienst umsteigen:

Holger Klose
Kay Holm
Sven Gosau
Dirk Neumann
Jörn Zierau
Michael Rissmann
Joachim Scheele
Birgit Zahn

zu 4 Einwohnerfragestunde
Frau Ostermann erkundigt sich nach dem Sachstand des Kanalkatasters. Bürgermeister 
Klose gibt bekannt, dass es noch ein klärendes Gespräch mit dem Wege-Zweckverband im 
Frühjahr nächsten Jahres geben wird.

Herr Hinkelthein vertritt die Auffassung, dass die Geschwindigkeiten der Kraftfahrzeuge in 
der Hitzhusener Straße und der Dorfstraße immer höher werden. Er erkundigt sich, was die 
Gemeinde in dieser Angelegenheit unternehmen kann. Bürgermeister Klose wird sich darum 
kümmern, dass Geschwindigkeitsmessungen durch die Polizei erfolgen sollen. Des Weiteren 
wird er eine Nachbargemeinde bitten, die dort vorhandene Messtafel zeitweise ausleihen zu 
können.

Herr Hinkelthein weist darauf hin, dass vor seinem Grundstück Hitzhusener Straße 20 die 
Straßenbeleuchtung ausgefallen ist.

Herr Juraschek möchte wissen, ob und wann evtl. ein Radweg zwischen Hagen und 
Hitzhusen beantragt wurde. Bürgermeister Klose teilt mit, dass die Beantragung schon vor 
mehreren Jahren durchgeführt wurde; allerdings aufgrund der geringen Priorität in dem 
Radwegenetz des Kreises Segeberg und der angespannten Haushaltslage des Kreises 
Segeberg, wurde dieser Antrag abgelehnt.

zu 5 Genehmigung der letzten Sitzungsniederschrift vom 19.06.2013
Die Sitzungsniederschrift vom 19.06.2013 wird genehmigt.

Abstimmungsergebnis:
dafür 6
dagegen 0
Enthaltungen 0

zu 6 Bericht des Bürgermeisters und der Ausschüsse
Bürgermeister Klose bedankt sich bei den gemeindlichen Ausschüssen für die geleistete 
Arbeit in den letzten Wochen und Monaten.
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Er erklärt, dass aufgrund der Umstellungsphase von der Kameralistik auf die Doppik 
(kaufmännische Buchführung) die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan für 2014 erst auf 
der nächsten Sitzung im Frühjahr 2014 verabschiedet werden kann.

Herr Kay Holm berichtet für den Ausschuss für kulturelle Angelegenheiten über verschiedene 
Veranstaltungen in der Gemeinde.

Ergänzend teilt Frau Gabriele Ostermann mit, dass der Klöntreff seine letzte Veranstaltung 
am 20.11.2013 durchgeführt hat.

Im Anschluss berichtet Frau Ostermann als Vorsitzende des Finanzausschusses über die 
letzte Sitzung am 21.11.2013.

Herr Gosau berichtet für den Planungs- und Maßnahmenausschuss über die durchgeführten 
Arbeiten für den Zeitraum August bis Dezember 2013.

zu 7 Über- und außerplanmäßige Augaben- Stand 31.08.2013

Beschluss:
Die Gemeindevertretung genehmigt gem. § 82 GO die über- und außerplanmäßigen 
Ausgaben - Stand 31.08.2013 - laut anliegender Aufstellung.

Abstimmungsergebnis:
dafür 6
dagegen 0
Enthaltungen 0

zu 8 Gültigkeit der Gemeindewahl vom 26.05.2013

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt, die Gemeindewahl vom 26.05.2013 für gültig zu 
erklären.

Abstimmungsergebnis:
dafür 6
dagegen 0
Enthaltungen 0

zu 9 Erlass einer neuen Hauptsatzung

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt die vorgelegte Hauptsatzung.

Abstimmungsergebnis:
dafür 6
dagegen 0
Enthaltungen 0

zu 10 3.Nachtragssatzung zur Beitrags- und Gebührensatzung der Gemeinde  Hagen 
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zur Satzung über den Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage 
und die Abgabe von Wasser

Beschluss:
Auf Vorschlag von Bürgermeister Kose beschließt die Gemeindevertretung die 3. 
Nachtragssatzung zur Beitrags- und Gebührensatzung der Gemeinde  Hagen zur Satzung 
über den Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage und die Abgabe von 
Wasser (Wortlaut: siehe Anlage).

Abstimmungsergebnis:
dafür 6
dagegen 0
Enthaltungen 0

zu 11 Auftragsvergabe für Straßensanierungsarbeiten in den Straßen Spitzkamp, 
Steenkamp, Ahweg und Ginsterweg

Beschluss:
Die Auftragsvergabe für Straßensanierungsarbeiten in den Straßen Spitzkamp, Steenkamp, 
Ahweg und Ginsterweg erfolgt an den Wege-Zweckverband für bis zu 8.500,-- €.

Abstimmungsergebnis:
dafür 6
dagegen 0
Enthaltungen 0

zu 12 Vergabe von Reparaturaufträgen für die Regenrinnen am Dorfhaus und 
Sportlerheim

Beschluss:
Der Auftrag zur Reparatur für die Regenrinnen am Dorfhaus soll abweichend vom Angebot 
der Fa. Kahlke & Knappe aus Heidmoor vom 28.10.2013 vergeben werden.

Die Auftragssumme soll 2.300,-- € nicht übersteigen.

Zur Reparatur der Regenrinnen am Sportlerheim soll der Kosten-Anschlag der Fa. Kahlke & 
Knappe aus Heidmoor vom 26.10.2013 für 1.525,76 € beauftragt werden.

Die Auftragsvergabe beider Reparaturaufträge soll mündlich durch Herrn Sven Gosau 
erfolgen.

Abstimmungsergebnis:
dafür 6
dagegen 0
Enthaltungen 0

zu 13 Verschiedenes
Bürgermeister Klose regt an, dass sich die Gemeindevertreter/innen darüber Gedanken 
machen mögen, wo zukünftig die Gegenstände (insbesondere für den Kindergartenbereich) 
untergebracht werden können.
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- Protokollführer/in –
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